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Täglich drei -Kilometer Reichsatilobahnen
Berlin , 17 . Dez . Am heutigen Freitag werden acht Teilstrecken

tzer Reichsautobahn dem Verkehr übergeben . Aus diesem Anlast
t,tzat die Reichsregierung 2000 Volksgenossen, die unmittelbar am
kHau der Straßen Adolf Hitlers beteiligt waren , zu einem meyr-

«jgigen Aufenthalt in die Reichshauptstadt eingeladen .
Der Ecneralinspektor für das deutsche Strastenbauwesen , Dr .

Todt , sprach aus diesem Anlaß vor Vertretern der deutschen
Presse über die bisher geleistete Arbeit und zeigte die für das
Mste Jahr vorgesehenen weiteren Vauaufgaben . Die Fertig¬
stellung von 2000 Kilometer Reichsautobahnen bedeutet , daß
rin Viertel des ursprünglich vorgesehenen
Grundnetzes dem Verkehr zur Verfügung gestellt wird . 2000
Mometer Autobahn stellen die Arbeit von rund 250 000 Volks¬
genossen in einem Zeitraum von drei bis vier Jahren dar . Diese
MO Kilometer sind darüber hinaus das Ergebnis von rund
1200 Arbeitstagen , die seit dem ersten Spatenstich bis auf diesen
Tag vergangen sind .

Im Laufe des Jahres 1937 sind 1000 Kilometer dem Verkehr
^ übergeben worden . Das bedeutet , daß an 300 Arbeitstagen in
Diesem Jahr pro Tag ungefähr 3 Kilometer Reichsautobahaen
^ertiggestellt wurden . Mit den nunmehr fertiggestellten 2000'
Kilometer stehen dem Verkehr wirklich Langstrecken zur
Verfügung . Fertiggestcllt sind jetzt Bahnen zwischen Leip¬
zig und Nürnberg mit 260 Kilometer , zwischen Berlin
und Hannover mit 210 Kilometer und zwischen Gießen
und Karlsruhe mit 200 Kilometer . Die Einbeziehung dieser
Strecken in den Verkehr zeigt den ganzen Vorteil und Nutzen der
Keichsautobahnen. Der gesamte Güterfernverkehr kann jetzt über' die Reichsautobahnen geführt werden . Die alten Straßen wer¬
den nicht mehr vom Güterverkehr benutzt, der Güterverkehr auf
den alten Straßen dient nur noch dem Nahverkehr unter

' 5ü Kilometer .
Außer der Fertigstellung dieser 2000 Kilometer sind zur Zeit

1800 weitere Kilometer im Bau . In diesen 1000' Kilometern steckt das Bauziel des nächsten Jahrens , das eben¬
falls rund 1000 Kilometer betragen soll. 1938 werden dre ersten

! Langstrecken, die durch ganz Deutschland laufen , dem Verkehr
übergeben , und zwar als erste zusammenhängende Strecke die
M Kilometer lange Verbindung Ostsee — österreichische
Grenze , von Stettin über Berlin , Leipzig, Nürnberg , Mün¬
chen bis zur Grenze kurz vor Salzburg .

Dr . Todt beschäftigte sich im weiteren mit der Wirtschaftlichkeit
l der Reichsautobahnen . Im großen und ganzen liegt die Be-
triebsstosfersparnis auf der Autobahn zwischen 30 und 40 v . H,

^gegenüber den alten Straßen .
In der Technik hat sich für die Reichsautobahnen , wie Dr .

! Todt weiter ausführte , nichts Neues ergeben. Die Bauweisen ,die vor vier Jahren angesetzt wurden , haben sich bewährt . Es
sind neue Erfahrungen gesammelt worden , aber es war nicht

I möglich, grundsätzlich von den vor vier Jahren begonnenen ab-
' zugehen . Vervollkommnet hat sich die Fähigkeit der Ingenieure ,' dir Straßen in Harmonie mit der Landschaft zu bauen . Dr . Todt
i betonte, daß die Leistung der Belegschaften im Laufe des letzten
Jahres außerordentlich anerkennenswert war . Wenn jetzt wei-
tere 1000 Kilometer im Laufe eines Jahres fertig geworden
sind, obwohl sich viele Schwierigkeiten in den Weg stellten — Dr .
Todt erwähnte den beginnenden Mangel an Arbeitskräften und
die Knappheit an Rohstoffen — dann ist dies in erster Linie dem
außerordentlichen Fleiß aller Mitarbeiter und vor allem wieder
dem Fleiß des deutschen Arbeiters zu verdanken , der
in den letzten Wochen und Monaten immer wieder die Parole
gelten ließ : Wir werden mit diesen Straßen fertig , denn der
MO. Kilometer ist das Weihnachtsgeschenk des deutschen Ban-

^«rbciters an den Führer.
Dr . Todt betonte ausdrücklich , daß diese Parole nicht von der

! Leitung ausgegeben worden sei, sie habe sich draußen im Lager
I gebildet und sich herumgesprochen. Sie habe dazu beigetragen ,'

sehr oft bei ungünstiger Witterung , bei Schnee, Wind und
! Regen, die Arbeiter an der Stelle geblieben sind , so daß heute
über das gesteckte Ziel hinaus sogar 2020 Kilometer dem Verkehr
übergeben werden können.

«Kirr Skeviel des Grundnetzes fevttg
Abschließend wies Dr . Todt darauf hin . daß sowohl von Deut¬

schen wie von Ausländern bereits 100 Weltrekorde auf ^en
neuen deutschen Autobahnen gefahren worden seien. Dies hätte
Anlaß gegeben, beim Bau der Strecke Berlin —Leipzig einen
Abschnitt einzulegen, der es ermöglicht, daß auch der letzte
Schnelligkeitsrekord einmal in Deutschland gefahren werden
kann. Bekanntlich kann man bis jetzt solche Rekorde nur in
Amerika am Meeresstrand austragen .

*
2000 Reichsautobahnarbeiter als Gäste der Reichsregierung in

Berlin .
Berlin , 16. Dez . Am Donnerstag nachmittag trafen in Ber¬

lin die 2000 am Bau der Straßen Adolf Hitlers beteiligten
Volksgenossen ein , die von der Reichsregierung aus Anlaß der
Fertigstellung des 2000 . Kilometers Reichsautobahn für zwei
Tage in dir Reichshauptstadt geladen sind .

Aus allen Gauen des Reiches kamen sie in 17 Einzelgruppen
mit den fahrplanmäßigen D-Zügen auf den verschiedenen Ber¬
liner Fernbahnhöfen an . Hier wurden sie von Werkscharmän¬
nern der Deutschen Arbeitsfront , die die Betreuung der Ka¬
meraden während ihres Berliner Aufenthalts durchführt , em¬
pfangen und sofort zu der ihnen zugeteilten Verpflegungsstätte
geführt . Obwohl einzelne Gruppen Fahrzeiten von zehn und
mehr Stunden hinter sich hatten , nahm die Großstadt , die für
viele ein erstmaliges Erlebnis bedeutet , alle sofort in Bann .
In glänzender Stimmung wurde das Abendessen eingenommen .
Während die mit den Spätzügen Angekommenen nach dem Es¬
sen ihren Weg gleich in die Quartiere nahmen , benutzten die
am Nachmittag eingetrofsenen Arbeitskameraden die Zeit noch
zu einem kleinen Bummel durch die Stadt .

vergeht nie die große Kameradschaft
Generaloberst Göring empfängt den Nachwuchs -Fiihrerlehrgang

Berlin , 16. Dez. Der zur Zeit in Berlin weilende zweite
Nachwuchs-Führerlehrgang der SA . , der in einer halbjährigen
Ausbildungszeit auf der SA . -Führerschule in München war ,wurde am Donnerstag von Ministerpräsident Generaloberst Gö¬
ring empfangen . SA .- Eruppenführer Luyken , Chef des Haupt¬
amtes für Erziehung bei der Obersten SA . - Führung , meldete
dem Generalobersten 50 Nachwuchsführer . Hermann Göring
richtete an die Schar folgende Ansprache :

„Kameraden der SA . !
Ihr kehrt nun zurück in Eure Einheiten , nachdem Ihr auf der

Führerschule in München nicht nur körperlich ausgerichtet wur¬
det , sondern auch den Geist erhieltet , den Ihr als junge Natio¬
nalsozialisten und SA .-Führer haben müßt . Ihr habt den Geist
zu erhalten , der Euch in der Zeit , als für die Wiederaufrichtung
Deutschlands gekämpft wurde , groß und stark gemacht hat . Ihr
wart und seid das Rückgrat der Bewegung und müßt es auch
iu Zukunft bleiben. Vergeht nie die große Kameradschaft , die
uns zusammenhielt und siegen lieh, die zu erhalten für Euch
oberstes Gesetz sein mutz . Es hat sich zwar die Art Eures
Kampfes äußerlich geändert , aber nach wie vor habt Ihr die
Aufgabe» daß der Geist unseres Führers im Volk vorangetragen
wird. Als junge SA .- Führer habt Ihr vor allem leuchtende
Vorbilder dieses Geistes zu sein .

"

Abschließend verabschiedete der Generaloberst die SA .-Führer
mit den besten Wünschen für die Zukunft und rief ihnen zu :
„Und so gehen wir auseinander mit unseren alten Kampfruf :
Adolf Hitler Siegheil !"

Freigabe der Autobahn-Teilstrecke Kassel -Homberg am
17. Dezember.

Heute Freitag , den 17 . Dezember . 12 Uhr , wird die Auto¬
bahn -Teilstrecke Kassel-Homberg im Zuge der Kraftfahrbahn
Hamburg -Hannover -Göttingen - Kassel-Gießen - Frankfurt a . M .
für den Verkehr freigegeben . Diese 37,8 km lange Strecke ist
der Beitrag Kurhessens für die Fertigstellung des 2000 . Kilo¬
meters der Reichsautobahn .

lodesmttll lm vahner Ulmdproreß
Stettin , 16 . Dez . Unter sehr starkem Andrang des Publi¬

kums führte das Stettiner Schwurgericht in zweitägiger Ver¬
handlung den Mordprozeß gegen hie Mörder des Händlerehe¬
paares Abraham aus Bahn , Kreis Ereifenhagen .

^ Am Donnerstag nachmittag wurde das Urteil verkündet . Der
20jährige Josef Reinhardt wurde wegen Mordes zum Tode und
lebenslänglichem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte , wegen
Verbrechens gegen den 8 214 RStGB . zu lebenslänglichem
Zuchthaus und wegen gemeinschaftlichen schweren Diebstahls zu
einem 2ahr Zuchthaus verurteilt .

Der 18jährige Fritz Jcks erhielt wegen besonders schweren
Raubes lebenslängliches Zuchthaus und lebenslänglichen Ehr¬
verlust sowie wegen gemeinschaftlichen schweren Diebstahls ein
Jahr Zuchthaus .

Der jugendliche Albert 2cks wurde wegen besonders schweren
Raubes und gemeinschaftlichen schweren Diebstahls zu sechs
Jahren Eesängnis verurteilt .

Durch dieses Urteil fand der Mord an dem jüdischen Händ¬
ler Abraham und dessen arischer Ehefrau seine Sühne . Aus der
von Landgerichtsrat Dr . Klaar gegebenen Urteilsbegründung
ist u . a . zu entnehmen , daß die Strafverfolgung unter tatkräf¬
tiger Mithilfe der Bevölkerung schnelle Arbeit geleistet habe .
Bei der Bestrafung der Täter spiele es keine Rolle , daß der
ermordete Ehemann Abraham ein Jude gewesen sei . Mord
bleibe Mord . Der Jude sei in Deutschland nicht schutzlos, son¬dern genieße in vollem Umfange den Schutz der Gesetze.

Mord nach 13 Jahren geahndet. — Stiefmutter zum Tode
verurteilt .

Northeim, 16. Dez . Das in Northeim tagende Schwurgericht
Güttingen verurteilte die 76jährige Witwe Henriette Hesse, ge¬
borene Fischer , aus Northeim wegen Mordes an ihrer Stief¬
tochter zum Tode und erkannte die bürgerlichen Ehrenrechte
auf Lebenszeit ab .

Nach der Anklage hat Frau Hesse am 12 . Juni 1924 ihre
Stieftochter in die Rhume gestoßen, so daß sie ertrank . Ihr
Mann war bei dem Verbrechen zugegen und angelte etwa fünf
Meter entfernt in dem Flüßchen . Der an der Mordtat unbe¬
teiligte Sohn Wilhelm Hesse beobachtete den Vorfall aus etwa
60—70 Meter Entfernung . Er schwieg bis zum Tode seinesVaters im Juni ds. Js . und erstattete dann Anzeige. Die Er¬
mittlungen ergaben , daß der verstorbene Ehemann der Ange¬
klagten seine Tochter zur Blutschande gezwungen hatte . Das
Verhältnis drohte bekannt zu werden . Um eine Bestrafung
ihres Mannes zu verhindern , faßte die Angeklagte den verbre¬
cherischen Plan , die Tatzeugin zu beseitigen , wahrscheinlich im
Einvernehmen mit dem verstorbenen Vater des Mädchens .

Sieben Menschen i» den Flammen nmgekommen. Beim
Brande einer Chikägoer Streichholzfabrik , der in wenigen
Minuten den gesamten Eebäudekomplex einäscherte, fanden
sechs Arbeiterinnen und ein Arbeiter den Tod in den Flam¬
men. Sieben weitere Arbeiter erlitten schwere Brandwun¬
den und mußten in ein Krankenhaus gebracht werden.
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scrcro Mttometev dev Rerchsauiodah« fevtzsseftellt
IDas vom Führer befohlene Werk, - Deutschland mit einem Netz
lAvdernster Autobahnen zu überziehen , geht unermüdlich seinem
iZiele entgegen . Diesen Freitag kann bereits mit einer ein-
Idrucksvollen Feier in der Nähe von Erkner bei Berlin der 2000 .
«Kilometer der Reichsautobahn dem Verkehr übergeben werden .

Diese gewaltigen Straßenbauteiz , dix aych im gesamten Aus¬
land restlose Anerkennung finden , legen Zeugnis ab von dem
kraftvollen Ausbau des neuen Deutschland . Unser Bild links
zeigt eine Strecke der Reichsautobahn Berliner Ring —Frank¬
furt au der Oder . Mitte : Die Anschlußstelle Darmstadt der

Reichsautobahn nach Frankfurt am Main mit einer der moder¬
nen Tankstellen. Rechts : Eine eindrucksvolle Aufnahme der
Donaubrücke bei Leipheim an der Reichsautobahnstrecke Stutt¬

gart —München in der Nähe von Ulm.
(Bildarchiv Reichsautobahn — Scherl -M .)

für den Herrn
Noland -Sihuhe trügt er gern !

Sonntag von 12 — IS Uhr geöffnet Karlsruhe Kalferstraße ISS



WttWuugen im Mskhpkszkß 5üllttt in SttWmOtn
Achern, 16 . Dez . Zu Beginn der heutigen Nachmittagsver¬

handlung liehen sich einige Ueberraschungen feststellen , die ge¬
eignet sind , die bisherige Ansicht über den Verlauf der Tat in
einem völlig neuen Gesichtswinkel erscheinen zu lassen .

Das Gericht begab sich am Nachmittag wiederum an den Tat¬
ort und vernahm dort den Leichenjchauer , der den Eintritt des
Todes auf den 1 . Februar 1936 abends 9 Uhr bescheinigte . Der
Leichenschauer gab an , dah er schätzungsweise auf diesen Zeit¬
punkt gekommen sei , da bei einem Eintreffen am 2 . Februar
1936 , vormittags 10 Uhr , also nach den getroffenen Feststel¬
lungen der Gendarmerie , die bereits um 9 Uhr erfolgt sind , die
Todesstarre schon eingetreten war . Auher den schweren Kopf¬
verletzungen hat der Leichenschauer keinerlei Verletzungen son¬
stiger Körperteile vorgefunden , auch nicht , als das Blut , das
über die Hände des Getöteten gelaufen war , beseitigt worden
war .

Es wurde noch eine Reihe anderer Zeugen vernommen , die in
der Nacht noch am Tatort waren . Auch sie muhten die Lage
des Körpers des Getöteten genau rekonstruieren . Der Vater der
Angeklagten Fallert bestätigte im wesentlichen ihre Aussagen ,
soweit sie die Gewalttätigkeiten des Sohnes des Zeugen und
Bruders der Angeklagten betrafen . Dabei bemerkte auf Be¬
fragen der Zeuge , dah sein Sohn in jener Nacht zuhause gewesen
sei und sich erst zusammen mit ihm an den Tatort begeben habe .

Der junge Sohn der Angeklagten , der als erster den toten
Vater entdeckte und der Mutter entgegen lief , um sie von dieser
Entdeckung in Kenntnis zu setzen, machte von seinem Zeugnis¬
verweigerungsrecht Gebrauch .

Zwei wichtige Aussagen .
Es waren zwei Zeugen , die erst am Montag , als die Leiche

bereits weggeschafft war , zu Frau Fallert kamen , die in der
heutigen Verhandlung wichtige Angaben machten . Sie lassen
eine wesentlich andere Ansicht über die Vorgänge in der Mord¬
nacht aufkommen . Die beiden Zeugen wurden in den Keller ge¬

schickt, um Brot und Most zu holen . Auch hier hat sich die An¬
geklagte wiederum gesträubt , in den Keller zu gehen . Dabe '
wurden die beiden Zeugen gebeten , das Blut an der Kellertiir
zu entfernen , da ja die Gendarmerie bereits ihre Erhebungen
gemacht habe . Die Zeugen machten dabei auch die Beobachtung
dah sich im Keller , also hinter der Kellertiir , ebenfalls grgL -
Mengen geronnenen Blutes befanden . Zu seiner Entfernung
mutzten sie die Erdschicht abkratzen . Das Gericht machte dabeieine besonders wichtige Entdeckung . Bei diesem Versuch des
Gerichts mit Wasser wurde festgestellt , dah es unmöglich jstdah bei geschloffener Kellertür Blut in den Keller eindringenkonnte , da die Kellerstufen noch nicht abschüssig , sondern lediglicheine Wölbung aufwiesen . Aber noch eine zweite Entdeckungkonnte gemacht werden : Auf Grund des medizinischen Befundes
der Verletzung wurde festgestellt , dah die Verletzung des Karl
Fallert nur von einem viereckigen Gegenstand herrühren könne
der etwa der Rückseite einer Axt entspricht . Sämtliche Werk¬
zeuge , die im Hause zu finden waren , wurden von der Een -
darmerne beschlagnahmt , um evtl , das Mordinstrument heraus
zu finden .

Das Mordinstrument gefunden ?
2m heutigen Lokaltermin fand man zufällig hinter einem

Fah versteckt einen vierkantigen Hammer und eine Eisenklammer .
Inwieweit diese Gegenstände mit der Tat in Verbindung ge¬
bracht werden können , muh die sofort eingeleitete Untersuchung
noch ergeben . Jedenfalls entspricht die Gröhe des Hammers
ganz den medizinischen Feststellungen über das Aussehen des
mutmaßlichen Mordinstrumentes .

Diese neuen Entdeckungen in Verbindung mit den Zeugen¬
aussagen über die Blutspuren im Keller lassen allerlei Rück¬
schlüsse zu , über deren endgültige Vewciswürdigung vorerst noch
nichts gesagt werden kann , da sie dem Gericht überlassen blei¬
ben müssen . Die Untersuchungen und Versuche sowie die Be¬
weisaufnahme werden am Montag fortgesetzt .

Ser große Spiegel irr Tsrulbergheimt
ist die seit über hundert Jahren bestehende Hei¬
matzeitung , das „Durlacher Tageblatt " — „Pfinz -

, täler Bote " mit seinem aktuellen Nachrichtendienst ,
seinem grohen Verichtsteil „Aus dem Lande " seinen
Artikeln aus Kunst und Leben , dem

grohen besonders gepflegten Heimatteil als Spiegel des gesam¬
ten lokalen und Vereinslebens und dem

grohen , heimatlichen Anzeigenteil ,
den wir auch heute und in den kommenden Tagen
der besonderen Beachtung empfehlen .
Beachte immer : das enge Band , das mit der Turm¬
bergheimat verbindet , ist und bleibt auch ff r kom-
menoe Zeiten das im Rahmen der Presse des

< nationalsozialistischen Deutschland anerkannte „Dur¬
lacher Tageblatt " — „Pfinztäler Bote " die bestens
orientierte Heimatzeitung von Durlach und seiner
Umgebung sowie dem Pfinztal .

Unter dem Weihnachtsbaum
darf deshalb das Abonnement auf die Heimatzei¬
tung nicht fehlen.

« l!Illl«II!Il!lII!!!!!!!I!I!!!!l!I!!!i!!l!!>il!I>l!!I!I!Il!Ill!!I!I!I!!I!Ii!lI!Il!I!Il!lI!!l!I!I!!!!lI!0II!I!!l!I!!I!!!!!il!I!!I!!II!!I!IIlI!I!!I»III!!I!l!

Mrlel Interessantes ans Soden
Bersammlungsruhe bis zum 15. Januar . — Die erste Hälfte des

Winterseldzuges abgeschlossen .
München , 16 . Dez . Der Reichspropagandaleiter , Reichsminister

Dr . Goebbels , gibt , wie die NSK . .meldet , bekannt :
Wie im Vorjahre endet auch in diesem Jahre die Versamm -

lungstätigkeit für die erste Hälfte des Winterfeldzuges am IS.
Dezember . Der Beginn der Versammlungstätigkeit für den
zweiten Teil des Winterfeldzuges ist auf den IS . Januar 1933
festgesetzt . In der Zwischenzeit soll jede Versammlungstätigkeit
ruhen mit Ausnahme der Veranstaltungen der Filmstellen und
der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " .

Schwere Folgen einer leichtsinnigen Spielerei .
Ettlingen , 18. Dez . Ein 18jähriger Schlosserlehrling aus

Schielberg kaufte in Ettlingen zwei Pfund Schwarzpulver . Er
wollte es in Eisenröhren füllen , um damit an Neujahr ordentlich
zu knallen . Wieder zu Hause , nahm er in der Küche einige
Körnchen und entzündete sie mit einem Streichholz , um seinen
Geschwistern zu zeigen , wie das Pulver verpufft . Dabei flog je¬
doch ein Funke in die danebenstehende Puloertüte . Es erfolgte
eine Explosion , wobei der Lehrling schwere Verbrennungen im
Gesicht erlitt . Aber auch seine vier Geschwister erlitten Brand¬
wunden und wurden gegen die Wand geschleudert . Die Wucht
der Explosion war so stark , dah ein ganzer Fensterrahmen aus
der Mauer gerissen wurde und in den Hof hinabslog : ferner
gingen die Türen in Trümmer . Alles in allem ist das Unglück
noch glimpflich abgelausen . Man srägt sich, was hätte geschehen
können , wenn dem Burschen sein Vorhaben , mit Eisenröhren zu
schiehen , durch die vorzeitige Explosion nicht vereitelt worden
wäre .

»
Vorsicht bei Reinigen mit Benzin . — Explosion im Badezimmer .

Eine Frau schwer verbrannt .
Dörzbach (bei Künzelsau/Wttbg .), 16 . Dez . Nachdem kürzlich

in Ludwigsburg eine Frau bei Reinigungsarbeiten mit Benzin
durch Explosion der Benzindämpfe tödlich verunglückt ist, hat sich
nun in Dörzbach ein gleichartiger Unfall ereignet . Die Gattin
des Apothekers Balkcnhol war im Badezimmer damit be¬
schäftigt , Haushaltungsgegenstände mit Benzin zu reinigen .
Durch die im Badeofen liegende Glut entzündeten sich die Ven¬
zindämpfe und es kam zu einer Explosion , wobei eine Wand des
Zimmers eingedrückt wurde . Frau Valkenhol erlitt schwere Ver¬
brennungen und muhte sofort ins Krankenhaus gebracht werden .
Der im Badezimmer entstandene Brand wurde gelöscht , bevor er
gröheren Umfang annahm . Dieser durch leichtsinnigen Umgang
mit Benzin herbcigeführte Unfall stellt eine erneute Mahnung
dar , bei der Verwendung dieser feuergefährlichen Fristigkeit im
Haushalt gröhte Vorsicht zu üben und vor allem nicht ln der
Nähe offen Feuers mit Benzin zu hantieren .

VMslsies Swotstlieoter ssorlsriilie
Strindberg : „Der Totentanz ".

Gastspiel Paul Wegener und Ensemble.
„ . . . Vorgestern sandte ich Ihnen ein Manuskript ohne Titel .

Es sollte heihen „Der Vampyr "
, aber muh jetzt als Bestandteil

in den „ Totentanz " aufgehen "
, schrieb Strindberg 1901 an seinen

Uebersetzer Schering , fügt aber gleich hinzu : „Oder meinen Sie ,
dah die ganze Arbeit „Der Vampyr " heihen mühte ?" Diese
Sähe erklären , abgesehen davon , dah sie bis zu einem gewissen
Grade die Teilbarkeit des Ganzen , d . h . die Aufführung des
ersten Teiles allein rechtfertigen , das Werk , das uns heute nur
mehr als Dokument , als dramatisches Urteil grohen Stils über
Zeiterscheinungen der Jahrhundertwende anzusprechen vermag .
In einer Form , in der schlechterdings die ganze grauenhafte
Qual einer Zeit zusammengeballt ist , die , von liberaltstifchen
Fragwürdigkeiten im Innersten zersetzt. nach Erlösung und Be¬
freiung schreit . Es ist die Tragödie einer Ehe , die man als
Selbstzersleischung der Partner noch milde kennzeichnet . Strind¬
berg glaubte von ihr sagen zu können : sie enthalte psychologische
Entdeckungen ohne sogenannten Frauenhah . An beiden kommen
uns heute starke Zweifel an . Denn die psychologischen Ent¬
deckungen sind , weit entfernt davon , das Leben in seinen Tiefen
zu belauschen , gleichsam seelenanatomische Protokolle zweier
Menschen , die an sich selber krank sind . Und auch hinter die Ob¬
jektivität , die der „ Frauenhaffer " Strindberg in diesem Falle
für sich in Anspruch nimmt , ist ein Fragezeichen zu setzen. .Weil
dem Vampyr , dem Kapitän einer Festung , die nicht umsonst
„die kleine Hölle " genannt wird , ein Weib beigesellt ist , das
zum wenigsten vampyrhafte Züge aufweist . Und der Vampyr
des ersten Teils ist am Ende des zweiten Teils — auf den man
ebendeshalb nicht verzichten darf — eine tragische Figur , ein
vom Leben „Uebervorteilter "

, ein .Tlebergangener "
. Die psycho¬

logischen Entdeckungen aber enden damit , dah die Frau bekennt :
„Ich muh diesen Mann geliebt haben . . und gehaht "

, dah
wir also mit einem ungelösten Rätsel entlassen werden .

Es bedarf einer wahrhaft grohen Kunst und einer wahrhaft
starken schauspielerischen Persönlichkeit , den qualvollen Bann¬
kreis des (zudem halben ) Stückes um uns zu ziehen . Paul
Wegen er ist diese Persönlichkeit mit einer so unerhörten
Kraft , die zwischen mythisch umwitterter Geistigkeit und Banali¬
täten schwankende Gestalt des Kapitäns zu einem Sinnbild
menschlichen Schicksals zu machen , dah wir auch widerstrebend
zutiefst betroffen sind . Was seine Verkörperung der Rolle groh
macht , das ist sein klarer Verzicht aus jeden Versuch der Ver¬
menschlichung . Aber er hat die künstlerische Gewalt und den be¬
schwörenden Geist , den Dämon hinter diesem Kapitän fühlbar
zu machen und damit bis zu einem gewissen Grade das Ende der

Kraftwagen stürzt die Böschung hinab . !
Pforzheim , 16, Dez . Zwischen Pforzheim und dem Stadtteil I

Dillweihenstein geriet ein Personenkraftwagen infolge Glatt - s
eis ins Schleudern und stürzte über die Böschung hinunter . Die ,
beiden Insassen erlitten zum Glück nur leichte Verletzungen .
Der Sachschaden ist bedeutend .

*

„Papa Laue " gestorben .
Mannheim , 17 . Dez . Dieser Tage starb in Wiesbaden Gene¬

ralmajor a, D . Oskar Laue . Er war während des Krieges
Kommandeur des badischen Infanterie - Regiments 249 und ist
als „Papa Laue " in Baden bei den alten Soldaten bestens be¬
kannt .

4-

Karlsrühe , 16. Dez . (Todesfall .) Im Alter von na¬
hezu 59 Jahren ist der Buchdruckereibesitzer Otto Pulver¬
müller unerwartet rasch gestorben . Er war Scharführer im
NSKK .

Dietlingen b . Pforzheim , 16 . Dez . (Autounsal l . ) Ein
schwerer Lastkraftwagen fuhr gegen das Anwesen der Witwe
Nittel . Dabei wurde die 60 Zentimeter dicke Hausiv -and bis
zu einer Höhe von vier Meter eingerissen , so daß das Haus
sofort gestützt werden mutzte . Personen kamen glücklicher¬
weise nicht zu Schaden.

RhrinfAden , 1V . Dez . (A GO - Iahrfeicr . ) Ant 21 . Fe - '
bruar des kommenden Jahres jährt sich zum 300 . Male der .
Tag der „Schlacht bei Rhrinfelden "

. Es handelt sich hier
um jenes bedeutungsvolle Treffen aus der zweiten Hülste
des 30jährigen Krieges , in dem Bernhard von Weimar die
Kaiserlichen unter Johann von Werth und General Saoelli
entscheidend schlug und im Verlaufe der weiteren Kämpfe
nicht nur das Hochrheingebiet , sondern auch den Breisgau
mit Freiburg und Breisach in seine Hand brachte . Professor

.Haas - Eäckingcn hat nun über jene so ereignisreichen , ge¬
schichtlichen Tage ein Festspiel verfaßt , das den Titel trägt
„Rheinfelden 1638 — Ein Kampf am Hochrhein " und im
nächsten Jahr anläßlich der 300 -2ahrfeier der Schlacht auf¬
geführt werden soll .

ganzen Tragödie vorwegzunehmen . Soll man mehr von ihm
sagen ? — Man bräuchte Stunden , um nur anzudeuten , wie er
die Gestalt anlegt und zu einer unheimlichen Gröhe emporträgt .
Notwendiger ist es , sein kleines Ensemble zu rühmen , das ihn
keineswegs „ umspielt "

, so bis ins Letzte es mit ihm eingespielt
ist, das vielmehr in Maria Schanda und Kay Möller zwei
Darsteller von unbedingter Eigenwüchsigkeit besitzt.

Der Dank der Bannkraft Wegeners hochinteressante Abend
wurde sehr bedankt ; man feierte Wegener , der ein Stück großer
deutscher Theaterkunst repräsentiert , mit begeistertem Beifall .

Hermann L . Mayer .

I Vurlacher f -lnMou
> Die Skalalichtspiele zeigen ab heute einen spannenden , tempo -
' erfüllten Sensationsfilm der Tobis „Heimweh " mit Carsta

Löck, Gustav Knuth , Walter Frank , Hilde Seipp , Fritz Odemar
u . a . m.

Im Markgrasentheater läuft ebenfalls seit heute der künstle¬
risch wertvoll anerkannte Heinrich George - Grohsilm „Ein
Volksfeind " ( Ein Arzt kämpft um eine Stadt ) mit Heinrich
George , Franziska Kinz , Carsta Löck , Hans Richter , Hubert von
Meyerinck , Ernst Legal , Karl Ettlingrr u . a . m.

In den Kammerlichtspielea läuft ab heute das spannende
Filmwerk „Autobus 8 " (Ein Mann kam nicht nach Hause ) , be¬
arbeitet nach dem Roman von Baumgarten „Das entzauberte
Schiss "

. Neben einer Parade alter beliebter Filmhelden werden
wir die Bekanntschaft mit neuen Filmstaren machen , welche der
überaus flüssigen Handlung eine ausgezeichnete Gestaltung
geben .

«-

standel und Verkehr
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 14. Dez . Auftrieb : 31 Och¬

sen , 92 Bullen , 62 Kühe , 65 Färsen , 919 Schweine . Preise - Ochsen
38—45 , Bullen 38—43 , Kühe 15—43 , Färsen 40 - 14 , Schweine
50- 54 RM .

Mannheimer Schlachtmehm »«kt vom 14 . Dez. Auftrieb : 18
Ochsen , 65 Bullen . 34 Kühe , 57 Färsen . 969 Kälber , 70 Lämmer
und Hammel , 2422 Schweine . Preise : Ockffen a 42 - 45 , b 38 bis
41 . Bullen a 40- 43 , b 38—39 , c 34 . Kühe a 40 - 13 , b 36- 33 , c
26—33, d 25, Färsen a 41—44 , b 36 —40 , Kälber a 60 - 65 , b 53
bis 59 , c 41—50 , d 30—40 , Lämmer und Hammel b 2 40 —53 .
d 36—42, Schweine a — b 54 , c 53 , d 50 , Sanen q 1 54 NM .

Karlsruher Fleischgrohmarkt vom 14. Dez Vreisc : KuhsleUch
54—77, Kalbfleisch 80— 97, Hammelfleisch 80— 90 Pfz .

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 14. Dez. Auftrieb ' 41 Och¬
sen , 44 Bullen , 21 Kühe . 26 Färsen , 116 Kälber , 495 Schweine .
Preise : Ochsen 34—45, Bullen 33—43 , Kühe 18 - 13, Färsen 49
bis 44. Kälber 40—65 . Schweine 50— 54 . Sauen 54 NM .

Tages-Anzeiger
Freitag , den 17. Dezember 1S37.

Bad . Staatstheater : „Jan und die Schwindlerin "
, 20 Uhr .

Skala : „Heimweh " .
Markgrafen : „ Ein Volksfeind " .
Kammer : „Autobus 5 " .

Das Wetter
Immer noch wechselnde, im ganzen aber zunehmende Be¬

wölkung . Bei nur geringer Niederschlagsneigung hauptsäch¬
lich im Schwarzwald und im Alpengebiet leichte Schneesälle
möglich . Temperaturen wenig verändert . Schwacher Nacht,
Irost.

Anzeigen haben im „Jarlaiher Tageblatt" - „WaztSler Bote"
größten Erfolg !
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In der Werkstatt des Weihnachtsmannes
Ein Blick hinter die weihnachtlichen Kulisse» der NS -Frauewschaft und des Deutschen Frauenwerkes .

§ »rlach, 17. Dez . Wieder einmal schickt sich das deutsche Volk
^ das Weihnachtsfcst zu feiern mit all dem Glanz und mit

,<l dem Klang , der den Alltag übertönen und all die Sorgen
^tf Tage bannen soll , die hier und da noch die Volksgenossen
Östlich belagern . Doch wir wissen , daß uns der Sieg bleiben
Kjrd , denn in treuer Gemeinschaft hat sich das deutsche Volk
.̂ lsammengefunden, um auch denen die Festesfreude zu vermit¬
tln , die glauben , vereinsamt zu sein . Hier richtet sich unser
Klick in erster Linie auf die kleine Welt , die vielleicht ans
Armut die Weihnachtsfreude entbehren sollte . Wir denken hier
g, die Kinder der von der NSV betreuten Familien , konnten
bereits am Mittwoch glückliche Kinderaugen sehen , als sie bei
unserer Wehrmacht in der Schlostkaserne zu Gaste waren , doch
Kieses Glück ist noch nicht zu Ende , vielmehr schickt es sich an ,
gtunden höchster Freude zu geben.

Den vortrefflichsten Beweis hierfür lieferte uns am gestri¬
gen Tage ein

Stelldichein in den Räumen der NS -Frauenschast
in der alten Karlsburg . Was sich hier an einer Fülle von
Ileberraschungen unseren Augen bot , war eine Schau von Herr¬
lichkeiten für die kleine Welt , wie man sie in dieser Auf-
aachung wohl selten zusammenfindet . Nimmermüde Hände sind
hier am Werk, eine Parade von Ileberraschungen für das große

Bollsweihnachtssest
vorzubereiten, das wie in ganz Deutschland so auch bei uns
„m Donnerstag , den 23 . Dezember gefeiert werden soll . 890
- »»der der von der NSB . betreuten Volksgenossen werden
, -ermals ein Weihnachtsfest erleben , wie es aus - er Erinne¬
rung nie mehr entschwinden wird .

Unseren kleinen Rundgang durch diese Werkstatt des Weih¬
nachtsmannes beginnen wir bei dem

Lager der „Fertigwaren ".
Was sich hier für ein Bild in unübertrefflicher Buntheit bil¬
det , kann fast nicht beschrieben werden . Alles , was sich ein

I Tuben- oder Mädelherz nur wünscht , harrt hier , fein säuber-
! lich gerichtet, des Weihnachtsmannes , der für jeden der klei¬
nen Erdenbürger das Veste heraussucht . Angefangen bei den
Spielzeugen für die Kleinsten , die Monatskinder , bis zu den
Burschen und Mädeln , die schon mit Rechenheft und Griffel ge¬
schickt umzugehen versteben, finden wir hier eine Eabenwahl ,
die selbst bei Schaukelpferden , schönen Puppenwagen , Burgen ,
Festungen, Kanonen , Puppen , die auch „schlafen können" und

„Mama " rufen bis zu der bunten Auswahl von nützlichen, zum
großen Teil selbstgefertigten Strickwaren nicht Halt macht,
neben all dem anderen bunten Allerlei , was ein Kinder - aber
auch ein Elternherz erfreuen kann.

Auch im Raum nebenan ist Hochbetrieb. Stapelweise liegen
Wurst, Pfefferkuchen, Aepfel und was es sonst noch an allerlei
Sachen gibt , die am Weihnachtsabend das nimmermüde Plau -

dermündchen stopfen helfen . Und jedes Bündel erhält seine
genaue Ration , denn hier heißt die Parole „Einem wie dem
Andern" und nach dieser Vorschrift verfahren die beiden rühri¬
gen Kräfte , die sich gern der Mühe der Arbeit des „Packers" im

Lagerhaus des Weihnachtsmannes
unterzogen haben .

Sägen und Hämmern lenkt unser Interesse in die

Tischleret.
Hier heißt es noch arbeiten , daß die Späne fliegen , denn die
Bestellungen des langbärtigen Kinderfreundes sind in letzter
Minute in einer Zahl eingelaufen , bei welcher nur Hochkon¬
junktur Erfolg auf Erfüllung aller Wünsche verspricht . Stapel¬
weise stehen die kleinen Kästchen übereinander , die einst das
lieblichste Puppenbett bilden sollen, daneben stehen Räder und
weitere Kästen , aus denen für die Jungens einmal die schön¬
sten , buntbemalten Kastenwagen werden . Hier in der Ecke
wartet ein Pferdchen auf seinen letzten Beschlag, dort gilt es
einen wackeligen Dackel neu aus die Beine zu Helsen , wieder
auf einem anderen Platz wartet ein „Lastkraftwagen " auf seine
notwendige Reparatur . Lächelnd verrichtet der alte Hand¬
werksmeister mit seiner arbeitsfreudigen Gehilfin hier seinen
Dienst, gleich , als wünschte er , bei der Bescherung selbst den
Nupprecht spielen zu dürfen , um ein Stück Kinderland und
Kinderlachen in aller Einfalt neu zu erleben .

Ein kräftiger Farbgeruch deutet darauf hin , daß in dem
Nebenraum der

Malkasten des Weihnachtsmannes
seine Bleibe hat . Was sich hier unseren Augen bietet , ist wohl
der bunteste Malkasten , den man in so einer Harmonie je zu¬
sammenfindet . Kinderwiegen , Eisenbahnen mit Lokomotiven,
Tiere aller Gattungen , Kraftwagen mit Mcnschenantrieb und
was es sonst noch alles gibt , erhalten hier von vielen emsigen
Frauenhänden ihren kunstgerechten Anstrich und immer ist man
darauf bedacht, in der Farbenwahl und dem Künstlersinn nicht
zu fehlen . Gleich nebenan ist die

„Montagehalle ".
Da wird geschraubt, damit der Wagenpark auch langsam ein¬

mal ins Rollen kommen kann und das Interessante ist hierbei ,
daß man hier wirklich Allerweltsmeister wird , der die Arbeit
an dem Expreß wird ebenso sauber und pünktlich durchgeführt
wie an dem Kraftwagenpark , der entgegen aller Polizeivor -
schrist das Nummernschild „Weihnachtsmann " trägt .

Gleichfalls lacht jedem das Herz, wenn man einen Blick in
die große

Puppenklinik
tut , die über Arbeitsmangel gleichfalls nicht zu klagen hat .
Fein säuberlich steht da Himmelbett neben Himmelbett mit
dem glücklichen Inhalt , dem Wunschtraum jedes Mädchen-
Herzens . Und wieder sind hier alle Farben vertreten an Schleiern
und Spitzen und Deckchen und Bettchen , sodaß man vor lauter

Vielheit alle Wahl vergißt . Wie hier , so arbeiten geschäftige
Hände in der Abteilung

Schneiderei .
Beim Summen der Nähmaschinen erstehen hier durch geschickte
Hände aus vielen tausend alten Stoffresten die herrlichsten
Puppenkleider in Modeformen , die zwei Jahrhunderte über¬
spannen . Und auch hier wird jeder Stich und jeder Schnitt
mit Liebe getan , denn einst sollen diese Herrlichkeiten ja unter
dem großen Bolksweihnachtsbaum staunenden Kinderherzen die
wahre Freude der deutschen Weihnacht vermitteln . Rechnen
wir noch den nimmermüden Photographen , Herrn Traub , da¬
zu , der diesen Blick in die Zauberwerkstatt des Weihnachts¬
mannes im Bilde festhielt , damit diese Stunden der glücklichen
Gemeinschaftsarbeit auch noch der Zukunft angehören , so ist
der herrliche, verlockende Kranz geschloffen , der sich uns gestern
in seiner buntesten Vielheit zeigte . Und nun kann die kleine
Welt hoffen und mit der Vorfreude braucht sie nicht stille zu
sein , denn der ganze Zauber aus der Werkstatt des Weih¬
nachtsmannes wird kein Märchen sein, sondern Wirklichkeit
werden am Tag der deutschen Volksweihnacht . rk .

GlüMitbe Vorweihnarbt
Eine Vorweihnachtsfeier in der RS .-Fraue »schaft — Deutsches Frauenwerk .

Durlach , 17 . Dez . 2n den bunten Reigen der Vorweihnachts¬
feiern fügte sich gestern abend auch die NS . -Frauenschaft —
Deutsches Frauenwerk — ein , um ihrer Jugendgruppe und dem
Kinderspielkreis ein paar glückliche Stunden zu bereiten . Pünkt¬
lich um 7,30 Uhr abends ( so zeitig angesetzt, damit die kleine
Welt wieder frühzeitig nach Hause kam ) war der Saal der
„Blume " erfüllt von Kinderlust , Kinderlachen und vorweihnacht¬
licher Spannung , denn gerade für die Kinder ist Weihnachten
mit dem Nikolaus immer etwas seltsames und geheimnisvolles
und nur wenige unter der kleinen Schar sind es , die dem Niko¬
laus gegenüber den nötigen Respekt nicht mehr aufbringen
können.

Zu Beginn der Veranstaltung fand die Leiterin der NS .-
Frauenschaft , Frau Auerbach , herzliche Worte des Willkomms
an die Kinder und deren Eltern , die in ansehnlicher Zahl sich
entschlossen hatten , der Einladung zur Teilnahme Folge zu leis
sten . Allen , die in glücklich-froher Stimmung sich zusammenge¬
funden hatten , wünschte die Rednerin einige vergnügte Stunden .

Mit dem Lied an den Weihnachtsbaum „O Tannenbaum , du
trägst einen grünen Zweig " nahm diese Vorweihnachtsfeier ihren
Auftakt . Mit dem kleinen Märchenspiel von den Wichtelmänn¬
chen war bald der Kontakt mit der kleinen Welt und den Spie¬
lern hergestellt und gern wünschte man , mit so einem Wichtel¬
männchen, das die Arbeiten über Nacht erledigt , einmal Be-

kcnntschaft zu machen . Großen Beifall fand auch das gelungene
Schattenspiel von der Frau Holle und der Goldmarie und Pech¬
marie , dem Frau Auerbach als Märchenerzählerin den text¬
lichen Hintergrund gab . So sehr man sich auch über das Glück
der Goldmarie freute , in diesen weihnachtlichen Stunden spürte
die kleine Welt auch das Mitleid mit der Pechmarie , die für
ihre schlechten Taten einen gar so schlechten Lohn erhielt . Mit
dem Erscheinen des Nikolaus , der bald sein gutes Regiment
übernahm , erreichte die geglückte Feierstunde ihren Höhepunkt.
Manchem von den kleinen Besuchern mag hier das Herz erregt
geschlagen haben , zumal der polternde , aber zugleich auch gütige
Geselle über die Fehler und Schwächen des Einzelnen genau Be¬
scheid wußte . Doch er kannte auch das Vergehen und Vergessen
und als Lohn für die Aufregung bekam jeder seinen Weihnachts¬
beutel mit allerlei schönen Sachen . Daß hier die Freude fast
keine Grenzen fand , braucht nicht besonders betont zu werden .
Noch einmal erklang das schöne Winterliedchen „Leise rieselt der
Schnee" und schuf die echte Weihnachtsstimmung , die hoffentlich
die kurzen Tage zum Fest überdauern wird . — Während die
kleine Welt im Vollgefühl ihres Glückes nach dem Treubekennt¬
nis zum Führer , der es ermöglichte , daß wir so schöne deutsche
Vorweihnacht feiern dürfen , ihren Heimweg antrat , blieben die
Mitglieder der NS . -Frauenschaft und des Deutschen Frauen¬
werkes noch längere Zeit gemütlich beisammen .

Ar»s Gta - t r»rU>
Mrchenstgmen warten auf vich !
„Appell an die Bevölkerung des Kreises".

Ab heute beginnt die große Sammelaktion der Hitlerjugend
und Pimpfe , der BDM -Mädel und Jungmädel für das Win -
terhilfswcrk des Deutschen Volkes.

Ueberall auf allen Straßen und Plätzen werden die Jungens
und Mädels an die Volksgenossen herantreten , um die schönen
Märchenfiguren zu verkaufen . Wer wollte da nicht mittun ,
wer wollte nicht und gerade vor Weihnächten an den jugend¬
lichen Sammlern Vorbeigehen, ohne nicht für den Weihnachts¬
baum zuhause diese Märchenfiguren mitzunchmen .

An Weihnachten soll es doch so sein , daß sich alle Volksge¬
nossen freuen , daß jedes Kind eine Freude hat , daß sich das
Band der Volksgemeinschaft gerade in diesen Tagen für das
Wohl aller auswirkt .

Nun ihr Jungens und Mädels der Hitlerjugend , auch ihr
werdet an den Sammeltagen den Opfergeist der Bevölkerung
des Kreises Karlsruhe kennen lernen und werdet am Schluß
eurer dreitägigen Sammlung sagen, wir sind stolz auf unsere
Sammlung und stolz auf unsere Leistung und find besonders
stolz darauf , daß alle Volksgenossen uns so tatkräftig durch ihr
Opfer unterstützt haben .

Kein Volksgenosse und keine Volksgenossin wird deshalb an
den Sammlern der HI . Vorbeigehen, alle werden sie die Ju¬
gend unterstützen, um auch dieser Sammlung zum Erfolg zu
verhelfen .

Erösfnungsappell in Durlach .
Durlach . 17 . Dez. 2n der großen Lagerhalle der Fa . Gritzner -

Kayser AE . war gestern abend der gesamte Standort der HI .
und seiner Gliederungen zu einem Eröffnungsappell der drei¬
tägigen Sammelaktion a »getreten . Durch den Spielmanns - Und
Fanfarenzug des Deutschen Jungvolks wurde er eröffnet , an¬
schließend folgte ein Vorspruch des Standortführers Meier ,
der zu letztem Einsatz rief . Ortsamtsleiter der NSV ., Pg .
Valschbach gab anschließend einen Ueberblick über die drei¬
tägige Sammelaktion der Hitlerjugend , die ein neuer Beweis
sein soll der Einsatzbereitschaft der Jugend unseres Führers für
das Winterhilsswerk des deutschen Volkes aber auch de« Opfer¬
willens der Volksgenossen. Er stellte in seinen Ausführungen

die großen Ziele der Bewegung diesem Sinn des Opferns und
des täglichen Einsatzes voran . Standortfiihrer Meier betonte
gleichfalls die große Aufgabe , vor welche auch die gesamte Hit¬
ler -Jugend Durlachs in diesen Tagen gestellt ist . Mit einem
nie ermüdenden Tatwillen werden wir , so betonte er, an die
Arbeit gehen und beweisen, daß auch die Jugend in der großen
Schar der Helfer für das WHW . ein festes Glied sein will .
Mit der Bekanntgabe , daß für die Sammler der Samstag
schulfrei ist und der Aufteilung der Sammlergruppen fand der
Eröffnungsappell seinen Abschluß. Gewiß dürfen wir sein , daß
die schönen Abzeichen auch in Durkach reihenden Absatz finden .

»
Sperrung der Stromzufuhr .

Durlach , 17 . Dez . Wegen Ausführung von Reparaturarbei¬
ten wird am kommenden Sonntag die Stromzufuhr in derLco -
poldstraße , Sophienstraße , Ettlingerstraße , Nittnertstratze , Berg¬
waldstraße . Richthofenstraße bis Schlößleweg , und zwar in der
Zeit von 9— 11 Uhr und in der Dürrbachstraße , Uhlandstraße ,
Fcchtstraße, Goethe- und Echesfelstraße rechte Seite und Turm¬
bergstraße bis Haus Nr . 12 in der Zeit von 9— 16 Uhr gesperrt .

Arbeitskreise des Volksbildungswerkeo Durlach
Durlach , 17 . Dez. Bereits in der zweiten Woche des neuen

Jahres beginnen die Arbeitskreise des Dolksbildungswerkes
Durlach , die durch Veranstaltungen verschiedener Art in den
letzten Tagen und Wochen ihre Vorbereitung gefunden haben .
Der Arbeitskreis „Malen und Zeichnen" wird am 12 . Januar
beginnen , der Arbeitskreis „Nichtig photographieren " beginnt
am folgenden 13 . Januar , während der bereits angekündigte
Schachkurs am 18. Januar seinen Anfang nimmt . Erneut wei¬
sen wir auf diese Veranstaltungen des Volksbildungswerkes Dur¬
lach hin und hoffen, daß sich diese Arbeitskreise , denen sich wei¬
tere Sondervortragsabende anschließen, bei allen Volksgenos¬
sen regen Interesses erfreuen . Teilnehmerkarten für Arbeits¬
gemeinschaften sind in der Geschäftsstelle der DAF . und bei den
Vrtriebsobmännern zu erhalten .

Morgenfeier des Reichsarbeitsdienftcs .
Der Deutschlandsender bringt am Sonntag , den 19 . Dezem¬

ber , 10 Uhr , die Aufnahme einer Morgenfeier des Reichsarbeits¬
dienstes zur Sendung . Angeschlossen find die Reichssender Köln ,
Königsberg und Stuttgart .

/ eckLa .-
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', Leder ( 1934 ) zu verkaufen.

Zu erfragen im Verlag .

Kl. Mw Mmerosei
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Lchiüerstraße 10 .

Xkrl. slrv « k - k ^ iseksilr - i4s
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verufswettkampf aller schaffenden Mutschen
r Vier aufragende quadratische Säulen ; über ihnen schwebt
kStt ausgebreiteten Schwingen vorwärtsstürmend ein Adler ;

seinen Fängen hält er das Symbol der Organisation aller
schaffenden , das gezahnte Rad mit dem Hakenkreuz umkrallt ,
lxcrbindungsstücke zwischen den vier massiven Quadern sind
l -ticken der nimmer ruhenden Arbeit ; Schere und Earnwickel ,
sPrkel und Dreieckwinkel, Zange , Feile und Hammer . Jede
I - äule ist einzelnes Bauwerk , sie ist die Jahresarbeit unseres
^ lkes. „Säule 1937" steht im Hintergrund , neben sie stellt
sich „1938"

, schon größer , daneben „1939" noch größer , und im
lArdergrund ragt wuchtig und unzerstörbar die „Jahressäule
tMÜ"

, es ist das A- schlußjahr des Vierjahresplanes .
Der Blick bleibt haften auf dem Plakat zum „Berufswett -

Ilampf aller fchafsenden Deutschen"
. Ueberall ist es zu sehen , in

der Stadt und aus dem Dorfe . Die Zeichen sagen mehr , sie
wsen den Jungen auf dem Lande , den Jungarbeiter aus der
Stadt , die Gesellen und die Meister , die Schaffenden jeden

s Alters .
Damit in einem Volke die Arbeit niemals aufhört , damit

Izje Arbeit die lebendige Kraft behält , zum anderen , zum nächst
größeren Werk hinüberzureichen , muß sie einen immerwähren¬
den Auftrieb erhalten . Dieser Auftrieb wird ausgelöst durch
»je Leistungssteigerung jedes schaffenden Deutschen. Und dis

I § ege zur Leistungssteigerung hilft der Verufswettkampf ebnen ,
i Er zeigt, wo der Facharbeiternachwuchs für die deutsche
>Wirtschaft zu finden ist, er hilft dem Fähigen , die steilen Trep¬

pen zum Bau des Aufstiegs zu erklimmen .
Zum Eaubeauftragten des Gaues Baden für die Durchfüh¬

rung des Berusswettkampfes aller schaffenden Deutschenwurde
der bisherige Leiter des Reichsberufswettkampfes im Gebiet
Laden , Gaujugendwalter, Bannführer Pg . Friderich bestellt,

j Warum Verufswettkampf?
Der Führer hat auf dem diesjährigen Reichsparteitag der

I Arbeit hervorgehoben , daß durch die Arbeit der politischen Or¬
ganisationen auf allen Lebensgebieten des deutschen Volkes eine
Leistungssteigerung zu verzeichnen ist . Jeder Volksgenosse sollte
für all die gewaltigen politischen Aufgaben , dis für ihn in den

letzten Jahren gelöst wurden , dankbar sein und durch Len Nach¬
weis seiner eigenen beruflichen Leistung seine Einsatzbereit¬
schaft und Verbundenheit zum Volksganzen kundtun . Die Wil¬
lens - und Leistungssteigerung eines jeden schaffenden Volks¬
genossen sollen die Teilnahme am Verufswettkampf selbstver¬
ständlich machen .
Wer kann und soll sich am Bernsswettkampf beteiligen ?

Der Verufswettkampf ist im nächsten Jahre zum ersten Mal
auf alle schaffenden Deutschen erweitert worden . Somit kann
jeder schaffende deutsche Volksgenosse, ob Lehrling , un - oder an¬
gelernter Arbeiter, ob Gehilfe, Geselle oder Meister am Bc-
rufswettkampf tsilnehmen.
Wo kann man sich melden?

Bei allen Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront , für Ju¬
gendliche auch bei den Dienststellen der Hitler -Jugend .
Wann ist Meldeschluß ?

Bis zum 29 . Dezember 1937 müssen sämtliche Meldungen er¬
folgt sein !

Am Wettkampf aller schaffenden Deutschen nehme« alle die¬
jenigen teil , die den Willen zur Leistung besitzen!
Meldet Euch zum Verufswettkampf aller schaffenden Deutschen !

»
Abend der Wettkampfteilnehmrr der Wettkampfgrnppe öffent¬

licher Verkehr und Betriebe .
Uns wird folgendes mitgeteilt :
Durlach , 17. Dez . Auch die in dem öffentlichen Verkehr und
Betrieben tätigen Arbeitskameraden zeigen durch ihre ge¬

schloffene Teilnahme am „Verufswettkampf aller schaffenden
Deutschen "

, daß auch sie bereit sind , sich mit ihrer ganzen Kraft
für die Erreichung des im Vierjahresplan aufgestellten Zieles
einzusetzen . Zu einer Vorbesprechung versammeln sie sich heute
Freitag abend 8 Uhr im Gasthaus „zum Lamm " Hierselbst
gez. A . Rieth , Ortsbeauftragter des Reichsberufswettkampfes
aller schaffenden Deutschen 1938 . — Emil Kleiber , Beauf¬
tragter Gruppeuwettkampflciter für Verkehr und öffentliche Be¬
triebe .

Großkampftage beim WHW. !
Durlach , 17. Dez . Allen soll eine frohe Weihnachten wer -

I den , arm und reich , groß und klein . Auch in die kleinste und
durstigste Wohnung soll das Licht und die Wärme lebendiger
Tatgemeinschaft fallen . Während die Geduld der vom WHW .
zu bescherenden Kinder noch auf eine harte , und diesen Tagen
der Ueberraschungen doppelt fühlbare Probe bis zum 23 . De¬
zember gestellt wird , wurden gestern und heute morgen die Fa -

j mitten mit Lebensmitteln aller Art bedacht .
Im Nebenzimmer des „Lamm " herrscht Großbetrieb ; die

I Kette der mit Netzen und Körben bewaffneten Empfänger
reißt nicht ab ; keines braucht aber lange warten ; da die Kon¬
trolle der Ausweise , daneben ein entsprechender Vermerk auf
der Kontrollkarte , um sic dann mit Kohlen -, Wert - und Le-
bensmittelgutschsinen zurückzuerhalten . Ein „Danke schön" und
weiter geht der Verproviantierungsmarsch in den Hof der
NSV. : „Bitte , Schüsseln hcrausnehmen !" Ein Mitarbeiter mit
weißer Schürze füllt köstliche Vierfruchtmarmelade ein , leert
Eimer um Eimer , gibt viele Zentner aus ! Daneben , fein ab -
zcpackt, etwas für Vater und Mutter : „Schweinefett und eine
Etange Emmentaler , ohne"

. Im Lager „Bismarckstraße ",
L Ausgabestelle . Was " uttd 'wieviel wird da nicht alles a«s -
gegeben ! Da eine große Büchse „Fleisch im eigenen Saft ",
eingedünstetes Obst, Zucker , Mehl , Teigwaren , Kaffee usw . usw .
Es hat freudig überraschte Gesichter gegeben ! Wer ein klein
wenig rechnen konnte, mutzte feststellen, daß gestern und heute
viel , viel Zentner Lebensmittel allein in Durlach ausgegeben

I wurden ! — el .
*

Ein Kindernachmittag im Hotel „zur Post" .
Durlach , 17. Dez . Wir stehen mitten im Weihnachtsklingen.

! Erst in den letzten Tagen hielt der Weihnachtsmann bei der
kleinen Welt Einkehr , am kommenden Samstagnachmittag wird
er seinen Rundgang fortsetzen und im „Posthörnle " anklopfen ,
wo dreißig von der NSV . betreute Kinder einen frohen Weih¬
nachtsnachmittag bei Schokolade und Kuchen verleben werden .
Schon heute freuen sich die dreißig Glücklichen auf die Stun¬
den , die ihnen der Inhaber des Hotels „zur Post "

, Herr
^Echnauffer und seine Gattin bereiten werden .

Am Samstag hat die HI . schulfrei !
Der Reichserziehungsminister hat eine Verfügung erlassen,

I wonach Angehörige der Hitlerjugend , die vom 17. bis 19. De -
kzsmber an der Sammlung der HI . für das Winterhilfswerk und

den Werbcmärschen beteiligt sind , von den Hausaufgaben ent¬
lastet werden . Am Samstag können die Beteiligten vom Unter¬
richt befreit werden .

Das badische Unterrichtsministerium hat nun der HI . mitge¬
teilt, daß dem Wunsche , am Samstag den HJ .-Angehörigen
schulfrei zu geben, entsprochen wird . Die Regelung soll örtlich
mit den zuständigen Schulbehörden getroffen werden .
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1t Preis u . Nr . 750 a . d . Verl .

MW» Stmist-eittr
! Freitag , 17 . Dez . 1937
Geschloffene Vorstellung für die

KSG . „Kraft durch Freude "

Zaii und die Schwlsdlkkin
Komödie von Schwenzen

Anfang 20 Uhr Ende 22 30 Uhr
Kein Kartenverkauf im Staats¬

theater .
Sa . 18 12 . Oberon .

l—r «W. M «er
>t Küchenbenützung , sofort in
«rlach zu mieten gesucht. Eil -
lgebote u . Nr . 749 an den Verl .
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La vertranken :
1 elektr . Blocker, 1 elektr Staub¬
sauger , 1 Kohlenbügeleisen , alles
sehr gut erhalt . Zu erfr i . Verl .

Eist neues

billig zu verkaufen .
Adresse im Verlag .r> «^

200 ccm . sehr guterbalten , Modell
88/36 zu verkaufen . Barpreis
-M cks . Zu erfragen im Verl .

«Mer «sztierll
3flammig , mit Backofen, gut er¬
halten , für 15 — Pupven -
Svortwageir wie kleu , für

- zu verkaufen
Wilhelmstr . 16, pari , rechts .

BDM .-Dieast von Gruppe 26—27/1Ü9.
Heute abend treten beide Gruppen Punkt 20,15 Uhr in tadel¬

loser Kluft am Schloßplatz zur Weihnachtsfeier an . Dieser Be¬
fehl gilt auch für die Beurlaubten .

Heil Hitler
R . Uhlenburg , Cr . 27/199 . Erna Werst , Er . 26/199 .
V

Betrifft Fettbezug.
Durlach , 17. Dez . Unter „Anzeigen aus dem Pfinztal " er¬

schien in der gestrigen Ausgabe unserer Zeitung eine Anzeige
betr . Regelung des Fettbezuges . Wir weisen darauf hin , daß
dieselbe für Erötzingen und nicht für Durlach Gültigkeit
hat .

*
Filmvortrag .

Stupferich , 17. Dez . Am Montag abend hatte die Orts¬
gruppe der NSDAP , in den Raihausfaal zu einem Filmvor -
trag eintzeladen, war ' es ihr doch geklingen,

"den ans dem Ge¬
biete der Rassenpolitik bekannten Redner , Pg . Jäger -Busen¬
bach für einen Vortragsabend zu gewinnen . Nach kurzen Be¬
grüßungsworten gab der Redner des Abends einen riefen Ein¬
blick in die Wichtigkeit der rassepolitischen Erkenntnis , die den
Machthabern der Systemzeit ein Fremdwort gewesen ist . Nach
einem von ihnen verschuldeten ungeheuren Tiefgang des gan¬
zen Volkstums ist es wieder notwendig , die blutsmäßige Wie¬
dergeburt unseres Volkes mit allen zur Verfügung stehenden
Kräften zu fördern , denn nur eine gesunde Raste- und Vevöl -
kerungspolitik kann die feste Grundlage für einen Staat und
ein Volk bieten . Deshalb hat sich auch der Nationalsozialis¬
mus diese stärkste Stütze zu seinem besonderen Arbeitsgeber
gemacht und seine Aufgabe und die Aufgabe aller , die von die¬
sem Nationalsozialismus durchlebt sind , ist es, Sem Menschen
die Mission seines Seins innerhalb des Volkes wieder klar vor
Augen zu führen . Er muß wieder eng verbunden werden mit
dem gewaltigen Blutstrom , der von unseren Ahnen den Weg
durch unsere Zeit zu den kommenden Geschlechtern nimmt , er
muß spüren, daß er die Aufgabe hat , stets werbend für diese
Gedanken der Reinhaltung des deutschen Blutes zu kämpfen
und Sieger zu werden . Gesunde Kinder , das ist der Lohn die¬
ser Arbeit , die heute im Blick auf die Ewigkeit unseres Volkes
geleistet werden muß. — Der sich anschließende Film gab einen
interessanten Einblick in den Kampf des Menschen mit den
vielen tausend Gefahren , die den Blutstrom eines Volkes, von
dem er ein Glied ist, bedrohen . In erschütternden Bildern
zeigte er die vielen Irrenhäuser und die Anstalten der Ver¬
brecher, die, Geschwüre am Körper des Volkes , früher weichlich
gehegt und gepflegt wurden , während gesunden Familien zum
großen Teil das Notwendigste zum Leben fehlte . Hier hat des
Dritte Reich Ordnung geschaffen und unablässig ist man dabei ,
sich des gesunden Nachwuchses in besonderer Weise anzunehmen .
Er erinnerte hier nur an die Kinderlandverschickungcn , an die
Kinderbeihilfen und im Blick aus die Reinhaltung des Vlut -
stroms an das Ehetauglichkeitsgesetz. AN das sind die Meilen¬
steine zu einem neuen Aufbruch des deutschen Blutstroms , den
wir immer noch mehr beleben müssen . Die interessanten und
lehrreichen Ausführungen , durch den Film vortrefflich erläu¬
tert , fanden beifällige Aufnahme . Pq . Becker dankte dem
Pg . Jäger für seine vortrefflichen Ausführungen und hoffte,
daß dieser lehrreiche Abend auch in unserem Ort seine Früchte
trägt . »

Weihnachtsdiebereien !
Eine üble Vcgleitererscheinung des Weihnachtsgeschäftes sind

für die Geschäftsleute die Elemente , welche sich das Eeschäfts-
gedränge an den Haupttagen — Samstag und Sonntag — zu
Nutze machen für ihre unsauberen Absichten. Meist bemerken es
die Geschäftsleute erst am Abend oder anderen Tags , Lei der
Kontrolle , sofern Statistik vorhanden ist. So wurde in einem
Petzgeschäft in Karlsruhe eine sehr wertvolle , echte Skunks -Pelz¬
tierfarm mit Schweif gestohlen. Es ist eine hohe Belohnung
ausgesetzt für die Wiederbeibringung oder zweckdienliche An¬
gaben , welche zur Wiedererlangung führen .

„Bor Ankauf wird gewarnt ".
Wer also irgendwelche Wahrnehmungen an fragwürdigen Per¬
sonen macht, möge diese an die

Fahndi > ngsp » lizei , Bezirksamt , Karlsruhe
mitteildn .

Warnung vor einem Schwindler!
Ja den letzten Tagen glicht ein etwa 29 Jahre alter Bursche

hiesige Geschäfte , aus, lägt sich verschiedene Waren für einen

Her goldene Sonnlog steift oorderlür
und mit ihm der Höhepunkt des Weihnachtsein -
kaufes. Wieder wird es der weitsichtige Geschäfts¬
mann sein , der seine günstigen Weihnachtsangebote
seinem weiten Kundenkreis durch eine Anzeige in
der Heimatzcitung , dem „Durlachcr Tageblatt " —

„Pfinztäker Bote " unterbreitet . In fast jedem
Hause der Stadt Durlach , seiner Umgebung und
dem Pfinztal gelesen, ist die bodenständige Hei¬
matzcitung , das „Durlacher Tageblatt "

, der gute
Berater für den Wcthnachtskauf .

Anzeigen für die morgige Ausgabe , die ihre besondere Werbung
nicht verfehlen wird , erbitten wir seitens der Ge¬
schäftswelt schon im Laufe des heutigen Freitag
nachmittag .

hiesigen Kammersänger zusammenstellen und erteilt Auftrag ,
diese Sendungen gegen Nachnahme im Theater letzterem zuzu¬
stellen. Die Bestellungen gehen nicht in Ordnung . Vor dem
Täter wird gewarnt .

Aus dem Pfinztal
Volksweihnachtsfeier in Berghausen .

Berzhausen, 12 . Dez . Alle Vorbereitungen sind im Gange, der
Volksweihnachtsfeier , die am kommenden Donnerstag , den 23.
Dezember auch in unserem Ort und zwar in der Turnhalle
abends um 6 Uhr stattfindet , einen würdigen Rahmen zu geben.
Im Mittelpunkt derselben steht die Bescherung der Kinder der
von der NSV . betreuten Familien .. Der Abend , zu dem die
ganze Einwohnerschaft eingeladen ist , wird von Darbietungen
mannigfacher Art umrahmt werden .

»
Der Filmwagen war da .

Berghause», 17. Dez . Einen schönen Filmnachmittag erlebten
am Dienstag die älteren hiesigen Schüler mit dem Filmwerk
„Wolkenstürmer "

, das mit überaus großer Begeisterung ausge¬
nommen wurde . Ausgefüllt war dieser Filmnachmittag weiter¬
hin durch den Film vom Reichsparteitag . — Morgen Samstag
gelangt stitens der NS .-Gaufilmstelle in der „Krone " der beson¬
ders anerkannte Großfilm „Wenn wir alle Engel wären " zur
Vorführung . Auch hier wird jeder Besucher voll auf seine Rech¬
nung kommen .

*-
Von der Kriegerkameraüschaft Berghausen.

Berghausen, 17. Dez . Als Vorbereitung für den am 9. Ja¬
nuar kommenden Jahres stattfindenden Generalappell fand am
Samstag abend ein Appell des Verwaltungsrates in der „Kanne "

statt . Nach kurzen Begrüßungsworten gab der Kameradschafts¬
führer Röthenbacher einen Bericht über den kürzlich in
Karlsruhe stattgefundenen Appell des Kreis -, Bezirks - und Ee -
bietsführers von Baden , der den einzelnen Kameradschaften neue
Wege der Entfaltung und der kommenden Arbeit wies . Neben
dem Generalappell wird am 22 . Januar ein Kameradschafts -
abeno in der „Krone " stattfinden , der Gelegenheit geben wird ,
zü zeigen, daß auch die Geselligkeit in den Reihen der Krieger¬
kameradschaft lebendig ist . Mit den Wünschen für gesegnete
Feiertage und ein gefegntes neues Jahr , das gleichfalls wieder
ein Jahr rastloser Arbeit sein soll , beschloß Kameradschaftsführer
Nöthenbacher den harmonisch verlaufenen Appell .

Bestellungen auf das „Durlacher Tageblatt - — „Psinz-
täler Bote- nimmt jederzeit entgegen:

Druckerei Max Hafner .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Lurlach,
Mittelstr. 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr. 53 , Fernspr. 204 .
Sauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stello . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . XI . 3929 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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l ) a ri k s a A n n x
kür ckie vielen Beweise derv .lieller Deilnadme

beim Heimgang unserer lieben Liutter

ged . vopk
sagen wir unseren bei sieben Dank . Besoöckeren
Dank Herrn kkarrer kueks kür seine trostreichen
Worte am 8arge , Herrn Br . 8aur kür seine estrigen
Bemühungen , iür ckie vielen Xran2 - uni Blumen -
epenäen , sowie allen ckenen, ckie unsere liebe Lot -
sodlakens wäkrenck ibrer Xrankbeit mit Resuoll unck
läedssgaben erlreuten , unck ckie 8ie rur letzten Rulle
begleiteten .

OllttD/MEM , 16 . Derember 1937.
k 'rlsürlvl » 8 tri Irl unck Xiocker.

vLdUtLSaglULg
kür ckie Anteilnahme wällrenck cker Lranlcdeit

unck beim Binseüeicken meiner lieben krau , unserer
guten Nutter unck Dante .

sowie kür ckie Begleitung ru ikrsr letzten Ruhestätte
unck kür ckie vielen Xranr - unck Liumsnspsncken
sagen wir llerÄiekea flank Inrdesoockere bansten
wir Herrn ktaprsr kuvks kür seine tröstencken Worte ,
8edwester lstaris kür illre liebevolle Wtzgv unck
Herrn vr . Koreukio iür seine Lemüllaogsn

'

Orötr : iii>gen,16 . vegember 1937.
Me rrsuernaen »Irrrervllevenen.
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Dies unsern Abnehmern zur
Kenntnis .

vadenwerk
Vezirksstelle Durlach . Tel . 233

Lckack - Lpiele uo6 -^ isckv, Noulette
IVressinx - NLucktiscke unä -6arn!turen
Oeltrr . llosoI ^ « rlt

LLrlAr « !» « , » ui» Iiai8sr-?388»8v

LVLNK k^assl !
täglich kiirch gslri-cuin », l 2 Z g 60, 7 V un«i 6V

,,Os ;ch«nlc - l)ossn"

DroySrL «
Lok, «nr»ro6s 14 Islekon 284 I

erscheint
tag aus«,
Sotenfr «
1^ 0 Mar

Im Fall«
Ansprüche

Nr. 2

Berlin,
reichen To
Reichsauto
les zu ein
Männern
Abend , dei
übertresfli .

Bewegte
rers . Als
Halten me
gegen, und
Männer d,
rer zum E

Generali
schaftsberid
ein hervor
senschaft, d
scher Acbei

Er sprac
ten, die si,
Wandel d ,
belegt wer
len des R«
Pen, um K
»usschlirtzli
sssr das au

Unter stt
Todt : ,,M«
«esührte F
»ller ist d.
«auziel s«
iunerung «
von Profe
Kilometers

Dann w
kehrsminist
Deutsche N
den Reichs
beit der ll
die schnelle
bahn gewe

Unter ni
Führer die
minister D

Der MH
Reichsverke

Im Aufi
autobahnai
Wort . Er
den den F
nach Berli
zur Reichs
in bewegte
hindurch o,
Arbeit stet
geworden >
stimmung
Ihrem gro
« ir glaub«

Darauf i
In über

den 2000 L
autobahne »
Führer im
und Beder
zeugten vo
der Idee r
Hunderte t
denheit kl«
kamen und


	[Seite 1182]
	[Seite 1183]
	[Seite 1184]
	[Seite 1185]
	[Seite 1186]
	[Seite 1187]

